
MWorfer M UaMeater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Montag, den 21. ZszsnLbsr 1903:
: Mit neuer Ausstattung an Dekoration

Serie O7

Mndine

Romantische Zauberoper in 4 Aufzügen, frei bearbeitet nach de la Fouquss Erzählung.
Musit von Albert Lortzing.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Raul.
Personen:

Bertalda. Tochter Herzog Heinrichs .....
Ritter Hugo von Ningstetten.....
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst ....
Tobias, ein alter Fischer......
Marthe, sein Weib........
Undine, ihre Pflegetochter ......
Pater Heilmann, Ordcnsgeistlicher des Klosters Maria Gruß
Veit, Hugos Schildknappe ......
Hans, Kellermeister .......
Ein Hofherr.......

Edelleute des Reichs, Herolde, Knappen, Pagen, Fischer und Fischerinnen, Landleute, Wassergeister.
Der 1. Auszug spielt in einem Fischerdorf; der 2. Aufzug in der Reichsstadt im herzoglichen

Schlosse; der 3. und 4. Aufzug in der Nähe und auf der Burg Ningstätten. Zeit: 1450.
Im 2. Aufzuge: Festlicher Tanz, arrangiert von Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt von

Ida Schwenke, Sophie Biedenbach, Gertrude Mildenberg und dem Aallettpersonal.
Neue Dekoration, 4. Aufzug: Durg AingstiMen, gemalt von dem stiidt. Theatermaler Georg Hacker.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
'----------------Während der Hauptvausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ------------—

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Opernpreise:

Iosephine v. Hübbenet
Caesar Krause
Gustau Waschow
Ernst Bebau
Emma Graichen
Hermine Förster
Eduard Gisiger
Anton Passy-Cornet
Ernst Winter
Karl Gcricke

I. Rang-Pro szenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 .>»«,»
Stehparkett ....../ -"". "^
II. Rang-Ballon.....„ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorvertauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12^/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

XU" Für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts wird kein Ersatz gewährt. "M>

Kllssenöffnung6V» Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V« Uhr Ende 10V' Uhr

Dienstag, 22. Dezember 1903, Serie »8:

Hansel und Gretel
Märchenoper in 3 Akten von Adelheid Wette,

Musik von Engelbert Humperdinck.

Mittwoch, 23. Nezember 1903, Serie ^.1:

Prinzessin Iomröschm
Märchen-Komödiein 5 Aufzügen von C. A. Gürner.

Ä^» !lst<,vl5<»'»'<»»'l">»»»^» Zapfenstreich, Drama in 4 Alten von Franz Adam Beyerlein.
HIN A>Vl1»rirlMllH. Rose Bernd, Ŝchauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Der Strom, Drama in 3 Alten von Max Halbe.

DM" Das für den 29. ds. Mts. angesetzteGastspiel von Frau Kammersängerin Schumann-Heink
muß infolge plötzlicherErkrankung der Künstlerin bis zu ihrer Genesung verschobenwerden.

MU" Die Veradfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen. "MG



Ein Gorki-Typus. Die russischen Vagabunden, auch Mitglieder der „Goldenen
Rotte" genannt, sind, seitdem sie durch Gorki in die Literatur gekommen sind, teilweise sehr
stolz geworden und bilden sich auf ihre Lumpen und ihre Manieren — nicht zu verwechseln
mit „guten Manieren" — etwas ein. In Petersburg und Moskau zirkulieren darüber
verschiedene Anekdoten; daß aber auch im entferntesten Süden Rußlands, wo Gorkis „Nacht¬
asyl" wohl noch nie aufgeführt worden ist, Gorkische Typen sich breit machen, beweist eine
Mitteilung über den Besuch eines solchen Individuums in der Redaktion einer in der Krim
erscheinenden Zeitung. Das Blatt schreibt: Um 11 Uhr vormittags erschien in unserer
Redaktion ein Mann von riesenhaftem Wuchs, in hellgrauem Pidshak, der bis zur Unglaub¬
lichkeit besudelt war, und in ebensolchenHosen; Wäsche war an ihm nicht zu bemerken. Cr
trat keck und unbefangen herein und fragte einen Setzer: „Wo ist hier der Leiter der Redaktion?
Ich muß ihn sofort sprechen!" Man wies ihn in das Redaktions-Vureau, Auf die Frage
des Redakteurs, was er wünsche, erwiderte der Unbekannte mit folgenden Worten: „Ich bin
ein Typus Gorkis und deshalb verlange ich von Ihnen etwas Geld zu einem Vierzigste!..."
(d. h. zu einem ^o Wedro ^ einer halben Flasche Branntwein). Als ihm erklärt wurde,
daß zu Vierzigsteln in der Redaktion nichts gegeben werde, hielt der „Typus" eine längere
Rede über die Ungerechtigkeit der Welt, klagte, daß ihn kein Mensch „verstehen" wolle, und
daß deshalb kein Mensch — er möge sich wenden, an wen er wolle — ihm verächtliches
Metall zu „Lebenswasser" gebe, das seinen sündigen Leib erwärmen könnte. Der „Typus"
sprach lange und schön. Schließlich verließ er die Redaktion mit stolz erhobenem Haupt
und sagte im Weggehen: „Ich brauche Ihr Geld nicht. . . Glauben Sie mir, Punkt 12 Uhr
mittags werde ich trotzdem besoffen sein. . . Leben Sie wohl!" Sprach's, warf dem
Redakteur noch einen mitleidigen Vlick zu und entfernte sich topfschüttelnd.
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